
Der Stil der Euch kleidet, I 
Die Größe die Euch paßt! 

F Zu dem einzegsteu Preis den Ihr bezahlen solltet. 

Es macht nichts, wie neu ein Stil sein muß um Euch zu bestie- 
digen, Jbr findet an gewiß bei Fa1i’s. s 

Es macht nichts wie genau Ihrs nehmt in Bezug auf das Was-s 
sen, Jbr sindet es stets bei Falls, denn wir nebmen’s darin noch ge-! 
naner bei den von uns verkauften Kleidern als Ihr. Ein gut aus-» 

geäaßbter Kunde ist ein woblzusriedener Kunde und das ist’s was wir 
er re en. 

Wir stellen Euch eine endlose Auswahl zur Verfügung in Che- 
oiots, karrirten Stoffen, schottischen Mellirten, Kasimir in zwei- fo- 
wie dreistiick. Anzügen, zu Preisen wie sie s onst Niemand machen kann. 

Elegantc 
Männer- 
Anziige.... 

neu und pieks 
fein 

Und gemacht aus den 
allermodernsten Stof- 
fen welche diesen Som- 
mer sehr populär sind-»- 

Von 
s7.00 

bis 
820.00 

Feine 
Anzüge 

für Knaben 
und 
Kinder 

Entweder in langen 
oder Kniehofen, die 
Sorte die sich gut trägt 
und lange hält. 

Von 
81.50 

bis ! 
810.00» 

Jetzt ist’s Zeit für Strohhüte. Wir haben dieselben. I 

Wenn Ihr ein Hemde wollt, das auch ein Hemde ist, dann holt das berühmte 

Manyattan Hemde. Vertaus: von 1 

^__ 

Jurist sei, wurde vom Comite mit deti 

(Fortsetzung von der 2ten Seite-) 

Die Beschwerde von Geo. Tit-uner- 
maan, daß sein Gsundftüch das No. z 
26-—12—11, zu hoch tarirt sei, wurde 
vom Comite mit der Empfehlung zurück- 
berichtet, dieselbe zu verweigen1, weil 
das Land zu nicht mehr als wirklicher-I 
Werth eingeschätzt sei. Bericht ange- 
nomtnen. 

Ebenso wurde aus Empfehlung des 
Comites die Beschwerde von J. N. Blase 
zurückgewiesen, weil das in Frage ste- 
hende Land, N. i So. i 15-10—11, zu 
nicht mehr als wirklichen Werth einge- 
icw sei. 

Mit derselben Empfehlung und aus 

demselben Grunde, wie in Votftehendem 
wurde vom Comite die Beschwerde von 

John Nuß bez. seines Grundstückes. O. 
H Sw. i- und W. z So. i 24—12—11 

zurückberichtetz angenommen und Be- 
schwerde verworfen- 

Dre Beschwerde von W. H. Bkownell 
— alt Ere. des Nachlasses son Geo. H 

Luni-nie, daß hierzu gehdliges Grund-- 
eigenthuuh See. 9—9-9, zu hoch tsriet 
sei, welche an Comite verwiesen wen-, 
wurde von diesem mit der Empfehlung 
smückderichtet, daß get-. Section als ein 
Ganzes zur Rate von Q42.50 til-geschätzt 

« werden stille, und der Assessor angewie-j 
werde, das Asseßment dementspre- 

end abzuändern Bericht angenom- 
men. s 

Die Beschwerde-sen Win. Schuld er 
daß sein Grundstück, Lin LIng und 4 » 

ans Meint-nd Sec·««26—9—12 zu hochz 
Empfehlung zurücktrat-ehren dieselbe zui verwerfe-h weil gen. Lnud nicht höhekl 
III Zum wirklichen Werth odgeschäht sei. 
Bericht engem-Wen 

Die seschwerde von Thos. R. Buch, 
bez. gn« hoher Idschllhung den R. i Hin-. 
F SOLO-G wurde zuräckdecihm mit der 
Empfehlung, dieselk u verwerten-· weil 
das Land zu nicht me r cis wirkliche-n 
Werth est-geschähe wurde. Bericht an- 
getan-im ., 

Die Beschwerde von J. M. Eil-com 
baß sein Eigenthum, das NO. z 8—9-9, 
zu hoch totsrt fei, wurde vom Comite 
zmückbekichtet, empfehlend, das Affek- 
mtm gen. Grundstückeg um 8275 zu ke- 

duziren, d« s Acker davon von der SIJ 
Joe ä- Grond Island R. R. Co. singe-( 
non-nun werden, welche von der Balutal 
des Landes nicht in Abzug gebracht war-s 
den waren zur Zeit ats das Asseßment 
gsmacht wurde. Vaicht an erwarmen-- 

Die Beschwerden von Bin Wilspn,» 
Levis Hill und Ost» Röfek kamen kanns 
qyf und ward-u auf Ga-llacher’g Antrag » 

einn- aus Gasse-sey Scholl-O n. Din- 
mcn kstkhenden Csmite überwiesen seit 
per Ursprung-, ihm- Vefmid am Mon- 
tag zu set-Wem 

Di- Msetde Io- Cothclia Leut-n 
III ist Sumpfs-, die S. i So. i sc 

!—9—12 zu hoch torirt sei, wurde verlesen, ; 
He. Lonum ihr Agent, verhört und die-s 
selbe nach Prüfung des Thotbesionkes 

Laus Antrag von Gallachek ausrecht et- 

ihqlten und der wirktiche Werth des 

ijunvstüee auf usw fing-sehe 
Die Behörde oektagte sich dann bis 

Montag Vorm. um 10 Uhr. 
Grund Jsljmky Reh-, 19. Juni ’05. 
Tce Ausgleichungsbehöede versam- 

melte sich gemäß Bett-gang. Alle Mit- 
glieder anwesend, Rösek im Botsih. 
Protokoll von gestern oerlesen und ange- 
nommen. 

Die Suche des Asseßtnents der Ne- 
braska Telephon Gesellschaft wurde aus- 
genommen und die vom Repoktek ausge- 

snonnnenen Aussagen verlesen. 
s Beschwerde von Geo. Lotenzen betreffs 
HEinschStzung einer hypothek für 8500 
wurde ausgenommen and aus satt-then 
oes Counthonwalts die Beschwerde nicht 
jbesoilligt und die Entschäpr der Hypo- 
sthek stehen Masse-. « 

« 

s Beschwerde oon Gottlieb Meyer-, daß 
Hsein Eigenthum, Los s, Block Iso, Kö- 
pnig n. Dieb« Addition, zu hoch einge- 
Jsehätzt, wurde verlesen und einem Comite 
überwiesen. 

Beschwerde von E. L. Beson, boß er 

Tsctk einen gewissen Psonvheies ssr 08350 
’"efn esehäyt sei der vor dem 1. April be- 
szo I sei und seitdem gelöfehh wurde per- 
Iesen und do die Behörde überzeugt« der 
Betrag gestrichen. 

Sodann Pause bis 1:30 Nachmittags, 
fsieheroersommlaugxalle Mitglieder on- 

Ivesend, Röset im Bot-seh 
Besehmerde von Otto Heut betreffs 

Cinschätzung von Eigenthum in Praitie 
Creet und Mayfieid wurde aufgenom- 
men und Aussage von W. A. Gulden- 
fon, Deputy Assessar für Prairie Creek, 
entgegenqenommen. Nach der Unter- 
suchung wurde auf Antrag von Besston 
das Geiuch verweigert und das Asseßi 
ment belassen wie einbzrichtet vom Rief- 
for bei folgender Abstimmung: Ja: 
Beut-n, Mancrief Schmidi und Vor- 
sitzenderz Nein: Demnach Gallacher nnd 
Weiden-. 

Beschwerde von Maeie Corneiini we- 

gen ztr hoher Einfchähnng der mittleren 
22 Fuß von Lot S, Block 65, Original 
Ton-n Grand Island, wurde verlefen, 
Aussagen der Frau Cornelins entgegen- 
genommen nnd die Beschwerde einem 
Comite überwiesen. 

Beschwerde von V. M. Orcutt wegen( 
»Hu niedriger Einfchähnns von Eigenthum 
in Gee. 32-10—9 mit-de anfgenommens Hund-auf Antrag vaniMoneriei, da der; 
Beichwerdeiiihkenie nicht anwesend nnd 

sanskeineseatzen ist ihn, die Beschwer- 
kessalesgemiesensai die Isseßtnents de- 

s m- 

deichnteede dee Nebraska Telephon 
Gefekiichaft wurde anwenden-ten zur 
endgüitisen Seiedignns nnd M Ven- 

thnng war die Behörde befriedigt undj 
wurde folgend: r Beschluß angenommen 

Da der isounty Ajfefsor das Eigenthumi 
der Ile bragla Telephon Gesellschaft in Wand- 
Island irn Betrage von I12 623 ecngefchädt 

at und 
Da nach Anhören der Ilnsfa en des Di 

ftriftverwalters enannter tkee af- die 
Behörde nnder aß der Werth der nlagen 
der Nebraska Telephongefellfchaft in Grand 
Island wo ooo i,si i Deshalb feies hef lassen, daß der ist-unw- 
sfsesfor infiruirt wir ,das von ihm gemachte l Affeßment g- nannrer Dieb. Tel. So bei Seite 

Wetzen und dafür ein Affeßtnent von IM- 
alt ein Fünftel bei wirklichen Werthes 

allen Eigenthums genannter Gesellschaft in 
Grund Islaan Neb» anzuseher 

Ergebean unterhreitet, 
.M. W e l d o n 

Ta der Connty Affes or die liebkaska Tele- 
phon Co. auf ihr Eigenthum m Woob Niver 
mit s1364 eingekchäyt hat und 

Ta nach Anhören der Alagia en des Di- 
fttiltvenvaltees gen Gesellschaft iefedehörde 
Habe-, da ter Werth des Eigeiiihums der 
Gefellfchat in Wool- Rioer Win, 

Deshalb fei es beschlossen, daß der Iffef or 
instrnirt wirb, das gemachte Affefnnent 
Nebraska Telephon Ge ellfchaft heifeite zu 
sehen nnd da ür einAe niemvon OW, 
als ein Fünfte des wirtli en Wert es ded« 
Eienthms der Gesellschaft in Woo Meer 
an ehe 

Ergebenfi unter-breiten HM W e lh o n 

Schluß nächer Wache. 
W 

WWI sollte- Dies Its-m 
elein one-; ani- Tar hat schon viele 

Fä von s hrna knrirt vie als hoffnungs- ias angesehen worden waren. Fian Uplph 
Büfmg 701 VIII t,. Mon- 
Sei-a fdreibi ine fchwere Erkalten-g die 
tax wie var zwölfe it zog, roter-de ver- 

inachläffign bei szliehl san Il hsta 
aus-ass. Diel- Wirthe le u 

Eil-erringt MatefäIgei suspe- thus as 
wes e in ns 's W 

s anster vierte eine soc 
lass-e nieirte mich Ien Ihm-, welches 

eit 12 ahren hei wir eingeaiftet harte, un 
Denn i es gleieh zu Anfang even-men, 
hätte leh wie ja elansev Leiden seen lin- 
ker-. « Beim la inamaa i 
Mandibeln 

D le Lake Shcre Eifenbahsy auf der 
sich letzte Woche das schreckliche Unglück 
mignete bei dem lo viele Menschen unk- 
Leben kamen und verletzt wurden, hat 
eine Vslohnung von 82000 aus-seht 
für Hakhasivettseu ver Person, welche 
das Unglück verursachte- 
Djtekt din s- IeI Musussvfottem 

Die oval-er Union Poeisic und ihren Ber- 
bmdungslmien in tiefem« Sommer n« 
Werth-IT Ort-. und der Lewis unt- Clu ; Auf-stellte gemachten niedrigen Mem-, bie- z 
ten dem But-blank des Ostens sowie bez« 

Hmluleten esims em- unvergleichliche Gele- 
enheit, den spezifisch-a Nordwesten zu heim 
m und zu se en was Mr eine prachtvolle; 

Gegend spefm der Rocky Monate-ins gele-« 
en ist. CI l dies die Oel-geahnt eines 

en chenaueru für Diejenigen, weisse on. 

läns eine Vers-til nngmcsequer dur den 
Contiuent geplqnt ben. Die Unlon del-. 

ge ist um steck-Mel en Ue kürzeste Linie uml-l 
ottlaud. Näher-I bei ,! 

U. D. Luni-, Isme- 

set Eiteiiao Mater-h 
see- UI enthal- la Osmia-a send Ue III 

i Mit-Ieise- Eintritt-. 
Die dänifche Gröniand-Expcdition 

brachte bei ihrer Rückkehr nach Kot-en- 
bagen im vorigen Herbste einen beid- 
nifchen Edkirno, den 24jährigen Osak- 
rak vorn Kap Yorl, mit. Der Mann 
begab ich jüngsihin wieder auf die 
heimre fe zu den Thrantöpfen Gröns 
lands. 

Während seines mehr als sechs- 
monatigen Aufenthalies in Däneinari 
ist Osakral aus der Verwunderung 
gar nicht herausgekommen Alled war 
ihm, den-c unberührien Naturlinde, 
fremd. Zunächst verwunderten ihn die 
vielen Menschen; sein Stamm, der völ- 
lig abgeschlossen lebt, zählt nämlich nur 
200 Mitglieder und stirbt allgemach 
aus. Stöndig fürchtete er einen An- 
griff und war permanent bereit, das 
Leben zu risiiren. Die Soldaten fand 
er recht interessant; er verstand aber 
nicht, daß die Leute sich so gut vertra- 

gen; »wenn alle Freunde sind, kann’g 
doch gar keinen Krieg geben,« wendete 
er ein. Uebrigens fürchtete er den Re- 
genschirtn einer promenirenden Dame 
ungleich mehr, seitdem er gesehen hatte, 
wie man so’n Ding Plöslich «groß ina- 

chen" kann. Die Einrichtung des Gel- 
des begriff er ganz und gar nicht. 
Kaum war er an Land gekommen, als 
er sich danach umfah, wo er passend 
fischen könne, um Nahrung zu schaffen 

sit sich und seine weißen Freunde. Die 
rauen staunte er an und erklärte stets, 

e zu lieben. 
Osalrat zeigte sich gutmüthig und 

war im Spielen mit Kindern uner- 

müdlich. Seine liebste Beschäftigung 
war die des Holzhauenk Jm Lesen- 
lernen beachte er es nicht weit; einige 
Buchstaben tennt er, wie auch einzelne 
dänische Worte. Gar manche Dinge 
nahm er nach Grdnland mit. außer 
Steinen, holzstiickchen und Natur- 

egenstiinden aber doch eigentlich nur 
ilder. Er war im Theater und schien 

in der That die Bedeutung der Einrich- 
tung zu erfassen. Die Aufforderung, 

,nun in Grönland tüchtig zu erzählen, 
wies er ernstlich ab; man werde ihm 
nicht glauben, und mit seinem guten 
alten Namen sei es dann vorbei! 
Uebrigens litt der arme Kerl während 
seiner Anwesenheit in Dänemart start 
an Heimweh 

schilt als Geburtstag-gesichert 
Ein ebenso originelles wie lostbares 

Geschent hat König Eduard VIL von 

England seinem Enkel, dem ältesten 
Sohne des Prinzen von Maus, zu des- 
sen Geburtstag gemacht. Der kleine 
Prinz Eduard Albert. in der Familie 
«Eddh«.« genannt, vollendete dieser Tage 
sein 11. Lebensjahr. Um ihm nun 

frühzeitig Geschmack am Seemannsbes 
rufe beizubringen, den er, wie sein Va- 
ter es that, später prattisch kennen ler- 
nen soll, schenlte der König ihm ein 
eigenes Schiff. Zu diesem Zwecke hatte 
er ein außer Dienst gesetztes Packetboot 
der Flotte nach dem alten Typus der 
nicht mehr in Gebrauch befindlichen 
früheren Briggz umbauen und voll- 
ständig mit Masten, Sparren, Tau- 
wert und Segel ausstatten lassen, so 
daß es jetzt wirilich wie eine allerliebste 
Brigg in Miniaturformat aussieht nnd 
durchaus seetüchti ist. m Innern 
erhielt das Schiffg eine se r elegante, 
luxuriös ein-gerichtete Salontabtne. Die 
Mannschaft besteht aus einigen erfah- 
renen älteren Seeleuten, und unter 
ihrem Schuhe unternahm Prin Edd 
mit seinen Geschwistern alsba d na 

seinem Geburtstage die erste Probe- 
fahrt. Unter allen Schtfsseigenthiii 
mern der Welt dürfte der lletne Prinz, 
dessen et euer Wappenwimpel atn 

hauptma e stolz tm Winde flattert, 
mit seinen elf Jahren sicherlich den 

geäd der Jugendlichteit erreicht 

— Arn Dienstag ließen sich Win. V. 
Davifan und Fri. Eine-a Böh, beide 
non Ravenna, hier non Richter Mullin 
in’s Ehejoch schmiedet-, worauf sie sich 
auf die Heimreise begaben. 

—- Geflern verheirathete sich Frank 
That-les Waisen mit Fel. Franc-s Eli- 
iadeth Watian. Die Trauung wurde 
von Vater Wolflim Waffen-Heim, 504 
westl. lste Straße, vollzogen. 

—- Hans Scheel vom Sand-trog war 

var einigen Tagen in der Stadt und 
transportirte eine iaeben eingetrafiene 
GefolimBarlnsse nach dem Sandkrags 
See. Dies neue Fahrzeug wird am 

aten den Beinchern viel Vergnügen de- 
reiten 

—- Morgen Abend soll eine Vet- 
famrnlung des Commercinl Cluh und 
des Nordseite Improveinent Club in der 
City Onll stattfinden, zum Zweck, die 
betreffs der Straßenfehlteßung gefaßten 
Beschlüsse in Wiedererevägung zu ziehen. 
Ob sich Einige unserer «Praininenten« 
haben von der U. P. herum-siegen las- 
sen? Es scheint ie, aber hoffentlich 
werden sie rnit der Stadtsbsperrung nicht 
durchdringen. Es find Straßen genug 
abgesperri. 

—- Fiir den a. Juli veranstaltet die 
St. Jae et G. J. Ereuestanen zu einer 
Rate von We iiir die Rundlahrt zwifthen 
Grund Island und dein Garn-trog 
Züge gehen wie folgt: 

II Grund Island: 
7100 Pier ens, 11 Po Bot-ne 2:l0 Nach- 

» mitthe, e: nahm« Mo virus-. 
Abschimmerlsatu 

f S-« Bunt- 1:47an., Its) Nacht-» 
»Es Nachm» leti Werg-nö. 

Wir schließen iini 4icii schon Mittags sc 

I Der stets geschäftige Laden-.- 
Da sindviele Gründe warum! Jhr macht eine substantielle 

sErsparniß jedesmal wo«Jhr hierherkommt im, Verhältuiß zu den 
IPreisen in alten Zeiten, die man Euch manchmal sonstwo aboerlangt. 
I Unser Baareintaufen und Baarverkausen setzt uns in den 
FStand, uns mit dem kleinsten Profit zu begnügen, weil Jhr nicht 
"die Schulden Anderer zu bezahlen braucht. 

Die enge Verbindung zwischen uns und der Mühle läßt den 
iProfit des Zwischenhandlers wegsallen und das bedeutet eine weitere 
iCrsparnisz fiir Euch. 

Das absolute Ein-Preis-Snstetn, welches wir vor nunmehr 15 
Jahren in dieser Stadt inaugurirten, hat es ermöglicht, daß ein 
Kind so billig kaufen kann wie ein Mann. 

Wissend.· daß irgend einer Eurer hier gemachten Einkäuse zu 
,irgend einer Zeit reionrnirt werden kann nnd Euch das Geld dafür 
zurückerstattet wird, macht das Kaufen hier angenehm und in jeder 
Hinsicht befriedigqu 

Waschbare Damengürtel 10c 
Diese Gürtel sind gemacht aus weißem Buck, haben hübsche silberne oder 
orydnte S;chnalle wir hahen alle Größen lck dss Stück. 

Männer-Unterkleidung 
Es gab noch nie die Zeit, wo unser Lager von Unterkleidung so komplett 
in Preis und Größen; Bnlbkiggnn Männer-Untetkleidung zu Isc, solche 
wo Jht sonst 25c dasür bezahlt. 
Fqscy Balbriggnn Männer-Unterkleibung, die 50c Sorte zu Böc- 

KunbemAnzuge 
Wie steht’s mit dem Jungen der einen neuen Anzug sük den Vier-ten ge- 
braucht; wir wünschen ihn zu sehen. Wir haben ungefähr 45 Knaben- 
Anzüge, kangirenb in Größen von S bis 14 Jahre, in Preis von 82 50 
bis zu QZ Zo, unser Preis sür die Partie: Auswahl pro 
Anzug .......................................... 81098 
Wenn Sie Ihr Sommetkleid noch nicht gekaqu haben, dann Nist s gewiß 

in Ihrem Vater-sie unser Lager von Wofchstossen zu inspizimh Ille unsere J 
Waschsiosse n: Wer verkaqu werden, ungeachtet des Kostpteiiet 

Grundiose Werthc in Spitzen u. Embroidcrich 
jWik haben s Partien feiner Spihen und 

; Partie 1-Zu 1 Penny die «Yatd; 
» Parti- 2-—Zu Lin 

Parti- 8-—Zu sc « 

Embkoideries, zu den folgend-u Preisen: 
Partit 4 —Zn 9 Ets. die Yakd 
Partie 5— u17 « « 

Parme- uw « « 

Jede eine dieser Partien wird weit unter dem Preis verkauft und sollte bei Z allen sparsame-I Käufem besten Anklang sinden. — 

Gränd YolandUI niedripc steifem-wohn- 
Aus dem Mie. 

« Zu Otd ist eine Bierte-Julefeier 
errungen worden« 

; 
· Bei Elgin in Antelope Coumy be- 

’ging die 18 Jahre alte Mem Wayike 
» Selbst-noch durch Vetgifeung mit Steychs 
»am. 

I « Die Westekn Brei-sing Company 
jvon Crete hat sich inkokpotiren lassen 
imit einem Kapital vpn8100,000. Die 
Jnkokpomtoeea sind A. L. Knabe, Otto 
Hei-It und P. A. Gewinn 

« 

« Der 18 Jahre alte Wesley Banne-» 
zu Tecumfeh wurde vorgestecn von einem» 
Spielgefährten in den Rücken geschossen- 
und blieb die Kugel im Rückgrat stecken. j 
Man glaubt, daß er durchkommea wieH 

l « Von Oed ging vor etwa einem Wo- 
nne Byeoa Gage nach Dem-er- Et hatte 
slooo und sollte sich dort im Geschäft 
euslieem Nun hat man geraume Zeit 
nichts mehr von ihm gehört und scheint» 
es, daß er beraubt und über die Seins 
gebracht wurde. j 

« Der Schluchthsusqngestellse Ins-n 
Fttmek is SüdeOmuhu degiug Gelüst- 
ymd, indem et eine Tcsis Katsolstuke 

»nehm. Er wurde zu see That getrieben 
Edukch die schwere Krankheit feiner Heu-N 
Hund indem ek befürchtete, sie werde an( 
LungeIItZIUdung sterben. Das Pur- 

Tlhse keine sinke-. 
« Die Wahl für Congießmaim des 

tlsteii Nebraska Disicikis, welche am ls. 

Full abgehalten werden feste, wird nicht 
; laufenden, da dieselbe ungefehlich fein 
zwllrbr. nfalge der Entscheidung des 
«Geeichls, aß das Zweijahksisahlgefeh Innkanstilulioiiell sei, wird auch viele 
Spezialwahl hinfällig, die vom Gouver- 
neur beruer wurde in der Vol-aussicht« 

xdaß im kommenden Deibst keine Wahl 
isiaelsinden würde. 
l S p ö l er. Der Gent-erneut hat 
jede kund gethan, daß er die Wahl am 
Is. leaßdem vor sich gehen lassen wied- 
Zweck hal’s stellt-I keinen. 
M 

Zell-les das Its-seine Urtheil. 
Das Gefühl des hängenden Urtheils ist 

schon oft in vielen Opfern von Bei hiPIZer Manlhelt und Dialieles m un Ge üli er 
Dankbarkeit verwandelt worden, durch den 
seaeih den man empsin indem man Fo- 
leysikidaey Eure ebrau ie. CI knriki vie 
beginnend Vergl-i ehe Krankheit sowie Dia- 
jetes und tagen in den schlimmsten allen 

Yaij es Camfaet imb Lindeintig. ichte 
ihn-eigen werden in wenigen Ia ensurin. 

Ich halte Italiens sln ver l til-willen 
arm,« schreibt Marien Lee von unreinli, 
nd. « verlachte islerzee aber K als t drei Flal en me see-est - 

ney Ente machte ni C zum gefuii cum-« 

Mklauli in W. B. Dutzme Gratian- 
e. s- 

i 

« L mahn sind zweiGerithtglteiehleg 
an t xioonwirthe Hans Nielion und 

Her it lii ergangen die sie zwingensz 
« 

« s«okalen nur Schlin Bier zu ver- 

las» Sie hatten Geld von der-i 
B-- geliehen bekommen und sichs-J- 
o-..k«t »st, Schliy Bier zu verkaufen,·» 
iü ! n iber anderes Bier eingelegt. 

L inkvln nnd Umgegend. 
: J. E. Shnrp hat in Richter Sie-- 

ve« 
« 

·-Serichtslsoi eine Klage gegen cl- 
tne H. Broton wegen Beleidigung nnges 
sit-· -i Bcown ist der Veransgedee » 

des Qbiewer,« eine Zeitung die in « 

Den gs herausgegeben und in Lincoln H ged--«!: wird. Kliiger macht geltend, 
dass own ihn in einem Artikel in fei- z 

ne: sitz-e angegriffen habe. 
; stsn Dienstag gegen Mittag wurde 

i -..g Eckhardt an Ecke 12ter und O 
S« s-» von einein Straßenbnhnntngen 
get-. Ihn und schwer verletzt. Man 
dra ? «— den Verunglückten nach Rectoss 
In.-..-eke und nahmen ihn die setzte 
Steg-try, Grab-un nnd Der in Behand- 
lum«. Er hatte eine Gehirnerithütternng 
erlitt-u eine Quettchung der linken 
Sch» ter und eine Verletzung an der lin- 
ken ..- Hiäir. Knochen waren nicht 
bracht-m Ectoar geraume Zeit liefen- 
mtnsäiot «- 

: Isine Tanbstutnmenhochzeit galt es 
vorn ftern im hause der Eltern der 
Brau Den nnd Iqu W D Tran- 

Efng an 2807 nördl. 33 Straße. Das 
rautpnar waren Blond Blankenihin s 

von Pera und Fel. Ota Entwind. « 
seid e sind Grgdntrte der Tanbstuintneni 
onst itt zu Den-ihn tsnd Beide find mäh- 
renc der lebten Jahre als Leger in der 
Anstalt angestellt gewesen. er lange 
Ehe-naan wird feine Stellung auch in 

Zukunft beibehalten, während die junge- 
Jena die ihre anfgieht Die Trauring 
wurde non Ren Elend non St. Levis 
in der Taubstutnnteniprache vollzogen, 
wähiend SunnintendentR. E. Stett-irrt 
vom anhaer Taudstutntneninstitut die — 

Zeichen in die spreche übersehte fürs 
Diejenigen die hören konnten. ( 
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Weizen verdu..»......·... 6040 
Lein « .............. 45 

set-. « ............ Ist-so 
og en. ............... öd 

« « » « s «««««« es 

tamifelm « .................. 70 

ket Tonne .............. 4.60 akuBalltu per Tonne » Nov takes void .............. : 
cis-» Lyb- ............ 

gäja ans-ishr pub. «.... 

net-, im » « ... 

sein« Jst-P WORK ...... 4·7 
Clachtvieh « ...... D. 
see sek. sein«-s- vks« ............ as 


